
Arbeitsunfälle in Frankreich: Ein dringender Aufruf für mehr Sicherheit
am Arbeitsplatz
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Im Jahr 2023 hat Frankreich eine erschreckend hohe Zahl an Todesfällen bei Arbeitsunfällen
zu beklagen. Mit 661 Verstorbenen, was mehr als zwei Todesfälle pro Tag entspricht, steht
das Land vor einer ernsten Herausforderung in Bezug auf die Sicherheit am Arbeitsplatz.
Diese Statistik wurde besonders am 28. April, dem Welttag für Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei der Arbeit, betont.

Trauer und Forderungen nach Gerechtigkeit

Ein besonders tragischer Fall ist der von Amara Dioumassy, einem 51-jährigen Arbeiter
malischer Herkunft, der auf einer Baustelle für die Olympischen Spiele in Paris ums Leben
kam. Sein Tod löste nicht nur Trauer, sondern auch eine Welle der Forderung nach
Anerkennung und Gerechtigkeit aus. Seine Familie und Kollegen beschuldigen seinen
Arbeitgeber, teilweise für den Unfall verantwortlich zu sein. Anlässlich seines Todestages
versammelten sich Freunde und Familie zu einer Gedenkminute.

Die Notwendigkeit strengerer Gesetze

Die hohe Anzahl an Todesfällen hat zu Aufrufen nach strengeren Sicherheitsvorschriften am
Arbeitsplatz geführt. Die Gewerkschaft CGT fordert die Einführung neuer Gesetze, um das
Risiko von Arbeitsunfällen zu minimieren und eine sicherere Arbeitsumgebung zu schaffen.
Dies spiegelt sich in den Worten von Emmanuel Fammery wider, einem Arbeitnehmer in der
Logistikbranche, der vor zehn Jahren bei einem Arbeitsunfall schwer verletzt wurde. Ein
Gabelstapler überfuhr sein Bein, was zu einer Amputation führte. Fammery betont, dass
dieser Unfall hätte vermieden werden können, wenn sein Arbeitgeber die
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten hätte. Sein Fall wurde vor Gericht als
„unentschuldbarer Fehler“ des Arbeitgebers anerkannt.

Ein landesweites Problem

Die Statistiken und Geschichten wie die von Amara Dioumassy und Emmanuel Fammery
beleuchten die dringende Notwendigkeit, die Arbeitsplatzsicherheit in Frankreich zu
verbessern. Jeder Unfall, jeder Todesfall ist einer zu viel und hinterlässt eine Lücke in
Familien und Gemeinschaften. Es ist unabdingbar, dass sowohl Unternehmen als auch die
Regierung zusammenarbeiten, um die Sicherheitsstandards zu erhöhen und somit das Leben
von Arbeitnehmern zu schützen. Nur durch gemeinsame Anstrengungen und strikte
Einhaltung von Sicherheitsvorschriften kann die Zahl der Arbeitsunfälle verringert und die
Arbeitswelt sicherer gemacht werden.


